
Döbeln (Red). „Grieg oder Von trollen
und anderen Skandinaviern“, so ist
das 7. Sinfoniekonzert der Mittelsäch-
sischen Philharmonie am Freitag-
abend um 20 Uhr im Theater Döbeln
überschrieben. Unter der Leitung von
Generalmusikdirektor Jan Michael
Horstmann präsentiert  das Orchester
Musik aus Norwegen, Finnland und
Schweden.

Hauptwerk des Abends ist die 7.
Sinfonie des 1980 verstorbenen
Schweden Allan Pettersson: ein groß-
flächiges, mit der Klangsprache von

Schostakowitsch vergleichbares Werk,
das nach seiner Uraufführung 1968
den Durchbruch für den damals 57-
Jährigen bedeutete.

Nach der einleitenden Suite von Ed-
vard Grieg zu „Peer Gynt" stellt sich
mit Rebekka Hartmann eine junge
Geigerin dem hiesigen Publikum vor,
die in den letzten Jahren den Durch-
bruch nach ganz oben startete. „Ein
verheißungsvolles Debüt" schwärmte
der Spiegel nach ihrer ersten CD. Diri-
gent Christoph Eschenbach beschei-
nigte der Münchnerin „ausgezeichne-

te Virtuosität, tiefe Musikalität, Per-
sönlichkeit und starke Ausstrahlungs-
kraft“: Davon können sich nun auch
die Zuhörer im Döbelner Sinfoniekon-
zert überzeugen - wenn Rebekka
Hartmann das Violinkonzert des Fin-
nen Jean Sibelius spielt.

Um 19.30 Uhr gibt es wie immer ei-
ne Einführung in das Konzert im TiB
des Theaters.

! 7. Sinfoniekonzert der Mittelsächsi-
schen Philharmonie am Freitagabend um
20 Uhr im Theater Döbeln

Von Trollen und anderen Skandinaviern
Nordisches Sinfoniekonzert am Freitagabend im Döbelner Theater
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Verwaltung
Stadtverwaltung, Obermarkt " 5790.
Döbeln-Information, Obermarkt " 57 91 61/57
91 66: 10-18 Uhr.
Landratsamt Döbeln, Str. des Friedens: " 7 40.
Amt für Arbeit und Beschäftigungsförderung,
Burgstraße 34 " 74 23 00: 9 bis 12 Uhr / Leis-
tungsbereich, Bahnhofstr. 22; 
Agentur für Arbeit, Burgstraße " 626-0.
Finanzamt, Burgstr. 31 " 653(30): 7.30-13 Uhr.

Angekreuzt
Stadtbad, R.-Luxemburg-Str. " 60 28 89:
Schwimmhalle: 11-17.30 Uhr; Do., 9-21.30 Uhr
Sauna: 9-21.30 Uhr (Damen; Do., 9-21.30 Uhr
(gemischt). 
Kontakt- und Beratungsstelle „Die Arche“, Kör-
nerplatz 17 " 67 87 94: 9-11/14-20 Uhr; 14.30
Uhr Treffen SHG Wir; Do., 11-19 Uhr; 13 Uhr Gril-
len.
Frauenzentrum „Regenbogen“ e.V., Zwingerstr.
3-4 " 57 09 70: 13-18 Uhr Mädchentreff – Rund
um die Gesundheit; 15 Uhr Tänze im Sitzen (Kul-
turraum Lommatzscher Str.); 16 Uhr Seniorinnen-
gymnastik (Sporthalle Ost) / Kleiderbasar: 9-12
/ 13-17 Uhr.
Erziehungsberatungsstelle, Straße des Friedens
23 " 57 47 64: Sprechzeit 8.30 bis 16 Uhr.
Beratungsstellen der Diakonie, Otto-Johnsen-Str.
4 " 712 618.
Haus der Volkssolidarität, St.-Georgen-Str. 23: 9
Uhr Treff der Gruppe Herbstlaub; 14 Uhr: Treff
der SHG Frauen nach Krebs.
Cafe Courage, Bahnhofstr. 56: 20 Uhr Konzert.

Kino
Cinema, Burgstraße 6, Kasse " 66 41 21:
Mittwoch, 17.15, 20 Uhr „Giulias Verschwin-
den“; 14.45, 17.15, 20, 22.45 Uhr „Iron Man
2“; 15, 17.30, 20.15, 22.45 Uhr „Das Leuchten
der Stille“; 20, 23 Uhr Preview „Robin Hood“;
17.30, 22.45 Uhr „Kampf der Titanen“; 15 Uhr
„Drachenzähmen leicht gemacht“; 14.45 Uhr
„Eine zauberhafte Nanny – Knall auf Fall in ein
neues Abenteuer“; Donnerstag: 14, 17, 20 Uhr
„Robin Hood“; 17.30, 20.15 Uhr „Schock Laby-
rinth“; 11, 14.45, 17.15, 20 Uhr „Iron Man 2“;
17.30, 20.15 Uhr „Das Leuchten der Stille“; 11
Uhr „Date Night-Gangster für eine Nacht“; 11,
15 Uhr „Drachenzahmen leicht gemacht“; 11,
15 Uhr „Eine zauberhafte Nanny – Knall auf Fall
in ein neues Abenteuer“. 

Notrufe
Apothekennotdienst: 8 Uhr bis Do., 8 Uhr: Park-
Apotheke Hartha, Fr.-Mehring-Str. 7" 034328/4
13 56; Bergstadt-Apotheke Siebenlehn, Am
Markt 23 " 035242/6 40 11. Kinderarzt: 14 bis
22 Uhr: U. Schubert, Roßwein, Markt 8 "
034322/4 21 69, Funk 0172/9 805 983; (ohne
Hausbesuchsdienst); 22 bis 7 Uhr werden anfal-
lende kinderärztliche Notfälle durch den Dienst
habenden Arzt des allgemeinärztlichen Dienstes
des jeweiligen Bereiches mit versorgt (zu erfra-
gen über 03727/1 92 92); auch die Kinderklinik
im Helios Krankenhaus Leisnig ist in dringenden
Notfällen erreichbar (034321/80).
Augenarzt/Allgemeinarzt: über 03727/1 92 92.
Stadtwerke (Strom, Gas, Fernwärme): " 08000
721 721 / 0170/8 56 72 19.
Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kin-
derschutzbundes " 0800 – 1 11 03 33 (kosten-
los): werktags 15 bis 19 Uhr. 
Polizei: " 110. Polizeirevier: " 6590.
Rettungsleitstelle / Feuerwehr: " 112.

DAZ gratuliert
am Donnerstag zum 85. Geburtstag: Ursula
Liebmann, Seniorenhaus am Südhang Technitz;
zum 88.: Erna Ludwig, Awo-Seniorenzentrum Un-
naer Straße 24. Herzlichen Glückwunsch!
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Allgemeinmedizin
Döbeln-Ostrau-Schrebitz-Zschaitz-Mochau-Roßwein
13.5., 7-19 Uhr, Sprechstunde in Praxis 10-11/17-
19 Uhr: Döbeln, Grimmaische Str. 21, übrige Zeit "
03727/1 92 92. 14.5., DM Münzberger, Döbeln,
Große Kirchgasse 5 " 03431/572 015/0172/3
423 462. Nach 19 Uhr " 03727/1 92 92.  

Waldheim / Hartha / Leisnig
Bereitschaftsdienst über 03727/1 92 92.

Kinderarzt
Do./Fr., 7-19 Uhr Bereitschaftsdienst; Notsprech-
stunde 10-11/17-18 Uhr: U. Schubert, Roßwein,
Markt 8 " 034322/4 21 69, Funk 0172/9 805
983; 19 bis 7 Uhr werden anfallende kinderärztliche
Notfälle durch den diensthabenden Arzt des allge-
meinärztlichen Dienstes des jeweiligen Bereiches
mit versorgt (03727/1 92 92), Kinderklinik Helios
Krankenhaus Leisnig (034321/80).

Zahnarzt
Döbeln-Roßwein-Ostrau

13.5., 9-11 Uhr: Dr. A. Eichler, Döbeln, Bahnhofstr.
21 " 03431/612 035. 14.5., 9-11 Uhr: Dr. Andreas
Eichler, Döbeln, Bahnhofstr. 12 " 03431/612 035.

Waldheim-Hartha-Leisnig

13.5., 9-11 Uhr: Dipl.I. Beinhoff, Leisnig, Würkertstr.
7 " 034321/1 36 05; 14.5., 9-11 Uhr: ZÄ G. Ebe-
nauer, Leisnig, Markt 20 " 034321/1 34 88.

Tierarzt
Döbeln-Roßwein

bis 21.5., 7 Uhr: Dr. Franz " 03431/573 579, Funk
0171/7 120 939.

Hartha-Waldheim
bis 21.5., 7 Uhr: DVM Wolfram " 034327/5 87 80,
Funk 0177/9 619 140.

Leisnig-Kleinpelsen

bis 21.5.: " DVM A. Schumann " 034362/3 23
03, Funk 0173/8 029 322.

Augenarzt
Bereitschaft über 03727/1 92 92.

Apotheken
Do., 8 Uhr, bis Fr., 8 Uhr: Rosen-Apotheke Döbeln,
Niedermarkt 30 " 03431/571 770; Markt-Apotheke
Nossen, Markt 28 " 025242/40 50. 

DÖBELN KOMPAKT

Im Stadtbad. Zu  Himmelfahrt öffnet die
Sauna (gemischt) und die Schwimmhalle
von 9 bis 21.30 Uhr für interessierte Be-
sucher.

Züchtertreff. Die Mitglieder und Freunde
des Rassekaninchenzuchtvereins S 837
Döbeln-Pommlitz treffen sich am Freitag,
dem 14. Mai, um 18 Uhr, zur nächsten
Mitgliederversammlung im Landgasthof
Simselwitz. Als Gast ist eingeladen der
Zuchtrichter Patzig zu einem Fachvortrag.
Zudem stehen die Vorbereitung der Tisch-
bewertung am 5. Juni und die Planung
des bundesweit offenen Kaninhop-Wett-
bewerbs auf der Tagesordnung.

Döbeln (red). „Plemo & Rampue“, die
in der Electroszene immer mehr Zu-
spruch finden, werden am Sonnabend
im Rohtabak Döbeln auftreten. Ab 21
Uhr laden sie zum Tanzen ein. Beide
traten schon in namenhaften Hambur-
ger und Berliner Clubs auf. Nachdem
im vergangenen März schon die Flag-
schiffe des Hamburger Labels „Audio-
lith“, Frittenbude, Egotronic und Brat-
ze, das Rohtabak in den Grundfesten
erschütterten, sind nun auch „Plemo &
Rampue“ vor Ort. Beide gehen dieses
Jahr nach einer längeren Pause wieder
auf Tour und werden mit ihrer knalli-
gen, elektronischen Musik nicht vor der
sächsischen Kleinstadt Halt machen.
Gewöhnlich sind sie in den Clubs der
großen Städte zu Gast. Mit von der Par-
tie ist der Thüringer DJ und Live-Musi-
ker „Fuzz Galaxy Buzz“.

Rave in den Frühling

„Plemo und Rampue“
live im Rohtabak

Döbeln (red). Traditionsgemäß öffnet
der 1. Angler-Verein Döbeln 1926 am
Himmelfahrtstag die Pforten des Ver-
einsheims in Limmritz am Viadukt.
Auch in diesem Jahr haben sich die Pe-
tri-Jünger viel einfallen lassen, um ihre
Gäste kulinarisch zu verwöhnen. Im
Vereinsheim und auf dem Freisitz be-
wirten die Angler ab 10 Uhr die Gäste
zwischen frisch geräucherten Forellen,
Gulaschsuppe, Fischsuppe, Fischbröt-
chen  und Deftigem vom Grill. Auch
frisch gebackener Kuchen lädt zum
Verweilen ein.

Am Himmelfahrtstag

Döbelner Angler
laden ein

Döbeln. Eine große Premiere fand am
Montag in der alten Villa Handmann
statt. Denn dort traf sich das erste Mal
eine Selbsthilfegruppe in den Räumen
des betreuten Wohnens Brambor. 20
Mitglieder der Selbsthilfegruppe Frauen
nach Krebs, Gruppe Roßwein, ließen
sich durch die komplett umgebaute Villa
führen und wurden mit Kaffee und
selbst gebackenem Kuchen der Mieter
und Mitarbeiter verwöhnt.

„Wir mussten solche Treffen in unse-
ren Räumen erst einmal verschieben.
Seit unserer Eröffnung am 19. Februar
sind noch nicht ganz drei Monate ver-
gangen. Unsere Mieter sollen sich erst
an ihr neues Zuhause gewöhnen und
deren Betreuung liegt an erster Stelle“,
so Juniorchef Benjamin Brambor. 16
Wohnungen für 18 Mieter stehen im be-
treuten Wohnen zur Verfügung. „Alle
Wohnungen sind derzeit belegt“, sagt

Brambor. Das Durchschnittsalter der
Bewohner liegt bei 80 Jahren. Was ist
eigentlich das Besondere an der Villa
Brambor auf der Bertholdstraße? „An-
ders als bei anderen betreuten Wohnen
ist, dass wir rund um die Uhr Personal
im Haus haben, auch nachts“, betont
der junge Krankenpfleger. 

Die Mitglieder der Selbsthilfegruppe
sind begeistert. Staunend lassen sie sich
durch das Haus führen. Seit Januar
1992 gibt es die Gruppe. Derzeit hat sie
25 Teilnehmer. „Wir treffen uns jeden
ersten Montag im Monat“, erzählt Grup-
penleiterin Margot Vetter. Dann werden
Arzt- oder Apothekervorträge gehalten
oder man unterhält sich einfach. Aber
auch Theaterbesuche und das jeden
Freitag stattfindende Schwimmen sind
gemeinsame Unternehmungen.

„Wir wollen den Gruppen oder Verei-
nen, die einfach wenig Geld zur Verfü-

gung haben, unsere Räume kostenfrei
zur Verfügung stellen. Somit lernen sie
auch unser Unternehmen besser ken-

nen“, begründet Benjamin Brambor das
Angebot.

Lisa Panke

Erstes Gruppentreffen in neuer Villa
Villa Brambor stellt Räume für Gruppen zur Verfügung

Benjamin Brambor (r.) führte den Mitgliedern der Selbsthilfegruppe die zum Betreuten
Wohnen umgebaut Villa Handmann in der Bertholdstraße vor. Foto: Wolfgang Sens

Döbeln. Ein Hostel für Döbeln mit
preiswerten Übernachtungsmög-
lichkeiten soll nach Möglichkeit in
der Stadt angesiedelt werden. Dazu
laufen derzeit im Rathaus entspre-
chende Erhebungen und Gespräche.

„Bis  jetzt ist das Ganze noch im Ide-
enstadium“, sagt dazu Gabriele Tober-
Pokorni, Amtsleiterin für Recht, Kul-
tur und Sport im Rathaus. Zusätzliche
Übernachtungskapazitäten in der un-
teren Preiskategorie würden ihrer
Meinung nach in Döbeln genauso ge-
braucht, wie das bereits vorhandene
recht gute Angebot an Hotels und Pen-
sionen in der Stadt. „Wir wollen dabei

keine Konkurrenz zu den Hotels und
Pensionen in der Stadt schaffen. Viel-
leicht gibt es hier sogar Synergien“, so
Tober-Pokorni.

Bei Ulf Fischer und seinen Kollegin-
nen in der Döbelner Stadtinformation
ist die Nachfrage nach günstigen
Übernachtungsmöglichkeiten beson-
ders in der wärmeren Jahreszeit sehr
groß. „Döbeln ist die größte Stadt am
Muldentalradweg. Da gibt es auch ei-
ne große Nachfrage nach Übernach-
tungsmöglichkeiten. Gerade jüngere
Radtouristen suchen dann eigentlich
nach einfacheren Alternativen zum
Doppelzimmer im Hotel. Sie suchen so
zu sagen ein Zwischending zwischen

Zelt und Hotel“, hat Fischer beobach-
tet.

Seine Amtsleiterin hat ihn nun be-
auftragt, Möglichkeiten für ein solches
Hostel in Döbeln abzuklopfen. Ein ge-
eignetes Objekt gibt es bereits. Es ist
das Gebäude in der Straße des Frie-
dens 23 inmitten der Stadt. Derzeit
wird es von einem Träger der Jugend-
hilfe als betreute Wohneinrichtung ge-
nutzt. Doch diese wird aus dem Miet-
vertrag für die Räume in dem stadtei-
genen Gebäude noch in diesem Jahr
aussteigen. Dann wäre ein solches
Hostel eine mögliche Nachnutzung.
Das Gebäude wäre sogar behinderten-
gerecht.

„Wir haben bereits mit einigen po-
tenziellen Betreibern eines solchen
kleinen Hostels Gespräche geführt. Al-
lerdings stehen wir noch ganz am An-
fang“, sagt Ulf Fischer. Auch nach
Fördermöglichkeiten für die Schaf-
fung solcher touristischen Infrastruk-
tur hält er Ausschau.

„Die Idee ist da. Wir müssen nun
analysieren, ob und wie sie umsetzbar
ist und wir erhoffen uns davon einige
Vorteile für die Stadt. Denn ein paar
weitere Übernachtungskapazitäten in
dieser einfachen Kategorie könnte Dö-
beln durchaus vertragen“, so Gabriele
Tober-Pokorni.

Thomas Sparrer

Ein Hostel für Döbeln
Stadtverwaltung prüft Möglichkeit, in Döbeln eine preiswerte Übernachtungsherberge zu etablieren

Döbeln (T.S.). Mit einem Informations-
terminal präsentiert sich die Woh-
nungsgenossenschaft „Fortschritt“
(WGF) seit gestern in den Räumen der
Döbelner Stadtinformation am Ober-
markt.

Das Computersystem mit einem be-
rührungsempfindlichen Bildschirm
(Touchscreen) stand schon einige Zeit
in der Geschäftsstelle der Genossen-
schaft in Döbeln-Ost I. Nun soll das
System den Besuchern der Stadtinfor-
mationen zur Verfügung stehen. Damit
können sie sich aber nicht nur über ge-
nossenschaftliche Wohnungsangebote
mit Fotos und Grundrissen informie-
ren. Geboten wird auf einen Klick alles,
was die WGF an Möglichkeiten und
Veranstaltungen in ihren Wohngebie-
ten bietet. Die einzelnen Sport- und
Freizeitgruppen der Genossenschaft
werden vorgestellt. Ebenso kann mit
dem Terminal ein Anfrageformular an
die Mitarbeiter verschickt werden, die
daraufhin Kontakt aufnehmen. Buch-
bar sind ebenso die Gästewohnungen

oder die Kulturräume der Genossen-
schaft über das System. Ein genauer
Terminplan informiert über Veranstal-
tungen und Feste, wie etwa das große
Sport und Sommerfest Ende Juni.

„Die Stadtinformationen ist für alle
unsere Wohnungsunternehmen offen.
Auch andere Vermietungsunterneh-
men präsentieren sich hier mit Infor-
mationen. So haben wir der Anfrage
der Wohnungsgenossenschaft Fort-
schritt offen gegenüber gestanden“,
sagte Oberbürgermeister Hans-Joa-
chim Egerer (CDU) gestern bei der Ein-
weihung des Terminals.

Auch für die Stadt hat das System ei-
nen Vorteil. Denn es soll künftig auch
mit Informationen über Hotels, Gast-
stätten und Pensionen sowie über Nah-
erholungsmöglichkeiten und Ausflugs-
ziele in und um Döbeln gefüttert wer-
den. „So können unsere Gäste schon
mal selbst an dem Terminal nach ge-
wünschten Informationen suchen,
wenn gerade mal größerer Betrieb bei
uns herrscht“, freut sich Ulf Fischer.

Informationen auf einen Bildschirmklick
Wohnungsgenossenschaft „Fortschritt“ ist ab sofort mit einen Computerterminal in der Stadtinfo vertreten

Anstoßen auf das neue Informationsterminal: Stefan Viehrig, Vorstand der Wohnungs-
genossenschaft, Ulf Fischer von der Stadtinfo, Uwe Ehrlich, Mitarbeiter für Vermietung
der WGF, und Oberbürgermeister Hans-Joachim Egerer (v.l.n.r.). Foto: Thomas Sparrer

Döbeln (red). Am Sonntag, dem 16.
Mai, um 14 Uhr, lädt die Evangelische
Kirchgemeinde Döbeln zu einem be-
sonderen Gottesdienst in die Jacobikir-
che ein. Zu diesem diakonischen Got-
tesdienst sind vor allem ältere Men-
schen eingeladen, denen es sonst
schwer fällt oder nicht mehr möglich
ist, einen Gottesdienst zu besuchen.
Daher gibt es einen Fahrdienst, der vor
Beginn alle Interessenten zu Hause ab-
holt und anschließend auch wieder zu-
rückbringt. Nach dem Gottesdienst gibt
es einen etwa einstündigen Teil, in dem
ein Kaffeetrinken angeboten wird. Au-
ßerdem werden Volkslieder gesungen
und Geschichten vorgelesen. In der Ni-
colaikirche findet am Sonntag kein Got-
tesdienst statt.

Wer den kostenlosen Fahrdienst in
Anspruch nehmen möchte, kann sich
noch am Mittwoch von 9 bis 12 Uhr
und am Freitag von 9 bis 11 Uhr unter
der Nummer 0 34 31 / 71 01 57 im
Evangelischen Pfarramt melden.

Fahrdienst für Ältere

Diakonischer
Gottesdienst

Rebekka Hartmann

Die Döbelner Gymnasiastin-
nen Suse Eckart und Anna
Thiele finden die Idee einer

Art Jugendherberge mitten in
Döbeln gar nicht schlecht.

DAZ-Fotograf Wolfgang Sens
montierte schon mal eine
Leuchtschrift ins Bild. Das

stadteigene Gebäude an der
Straße des Friedens 23 wäre

ein mögliches Objekt für
ein solches Hostel.

Foto: Wolfgang
Sens

Country aus Holland
im Café Courage

Döbeln (T.S.). Im Vorfeld des Rock &
Blues Festivals in Altzella machen die
niederländische Countrysängerin Rita
Lynn und Unterstützer heute Abend im
Café halt. Das Konzert beginnt um 20
Uhr.

Spielmobil kommt
in die Klostergärten

Döbeln (T.S.). Das Spielmobil des Deut-
schen Kinderschutzbundes macht am
Freitanachmittag von 14 bis 18 Uhr
wieder in den Döbelner Klostergärten
Station. Bei Regenwetter fällt der aber
aus.
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